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DDIIEE  MMÜÜLLLLEERR  AAUUFF  DDEERR  SSCCHHÄÄLLIISSMMÜÜHHLLEE  
UUNNDD  SSPPÄÄTTEERR  IIHHRREE  BBEESSIITTZZEERR  

Jahr  Schälismüller  Ehefrau , Besitzer  Name der Mühle  

1483 Christian ? ? schelis mülle 
1517 Hans Wyss ? ? 
1583 Hans Kölliker Verena Studer Tschänismüli 
1589 Thomas Kölliker Katharina Zeltner 
1589 Niklaus Kölliker Bruder von Thomas 
1613 Christian Kölliker Sohn von Niklaus Tschälismühli 
1635 Adam Kölliker Elisabeth Kulli, Tochter des Müllers und 
 (gest. 31.8.1638) Untervogts Ulrich Kulli von Rickenbach 
1640 Adam Zeltner Elisabeth Kulli 
 (1605-1653) 
1653 Paul Kölliker (*1628) 1. Sohn von Adam Kölliker 
 Niklaus Kölliker (*1636) 4. Sohn von Adam Kölliker, 1662 Konkurs 
1662 Johann Bloch kauft die Mühle für seinen Sohn 
 Urs Bloch Maria Probst (gest. 1677) 
1683 Johann Bloch Barbara Schenker (gest. 1690) 
 (1641-1702) 
1704 Johann Jakob Bloch 1. Elisabeth von Däniken aus Obergösgen 
 (1684-1750) (gest. 1725) 
  2. Anna Maria Studer geb. Rauber aus Egerkingen 
  (gest. 1740) 
1750 Peter Joseph Bloch 1. Elisabeth Pfluger aus Oensingen  Tschällismühle 
 (1722-1799) (gest. 1765) 
  2. Magdalena Meyer aus Kestenholz 
1799 Paul Fidel Bloch Maria Barbara Studer   Schälismühle  
 (1755-1826) (gest. 1815) 
1826 Johann Paul Bloch Katharina Borner aus Hägendorf 
 (1804-1868) geriet 1867 in Konkurs 
1867 Christian Leibundgut Josef von Arx, Fürsprech in Balsthal, 1885 in Konkurs 
1885 Christian Leibundgut Solothurner Kantonalbank Verwendungszweck  
1893 - - - Johann Hablitzel, Basel Sägerei, Bürstenfabrik 
   und Ziegelei 
1919 - - - Pfister, Wirz & Co. Schuhfabrik und 
 Fabrikant Strub (bis 1966) Schuhwichsenfabrik 
1923 - - - Pächter Otto Rütti betreibt eine Sägerei 
1967 - - - JURA Elektro-Apparate AG Lagerraum, Wohnhaus 
2002 - - - Genossenschaft Schälismühle Oberbuchsiten 
2004 Heinrich Kissling „Betriebsleiter“ des Gäuer Forum Schälismühle 
 
Quellen und Literatur 
Ferdinand von Arx, Zur Geschichte der Schälismühle 
Disposition des Stammbaumes des Bloch’schen Geschlechtes von Oberbuchsiten 
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Die Schälismühle in Oberbuchsiten 
 
 

Einleitung 

An der Strasse, welche die beiden Ortschaften Ober- und Niederbuchsiten 
miteinander verbindet, liegt auf dem linken Ufer der Dünnern die historisch 
bekannte Schälismühle. Wie andere ältere Mühlen unseres Kantons, so 
stammt auch die Schälismühle aus der Feudalzeit, aus jener Epoche des Mit-
telalters, in der Grafen, Freiherren, Edelknechte und kirchliche Stiftungen 
sich als Grundherren in das Land geteilt hatten. Diese Grund- oder Lehnsher-
ren, denen mit Ausnahme der wenigen freien Bauern, die nur unter dem 
Landgrafen standen, die Landbevölkerung als Hörige oder Leibeigene unter-
tan war, hatten die Pflicht, in ihren Herrschaftsgebieten für den Betrieb der 
unentbehrlichsten Gewerbe zu sorgen. 

Wohl eines des wichtigsten Gewerbes für die Landleute ist das Mahlen ihres 
Getreides. Da die steinernen Handmühlen, deren man sich früher bediente, 
sich als unzureichend erwiesen hatten, mussten die Grundherren auf die Er-
richtung von Mühlen, die durch das Wasser getrieben wurden, bedacht sein. 


